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er 1e€Strukturen un!Spielregeln des Politi- erkennbar und damit auch verbindlichwarfre,
schen als solche bedenkt und verantwortlich 5C- faktisch nıcht Sibt (80) Und „Das Denken
staltet“ (52) Damıt 15 ihm aufgegeben,. über der Freiheit und das Sprechen über S1C se be-
die Freiheit nachzudenken. Das geschieht i} 1Ne noch unreflektierte, umrißhafte, ber

(zweıten) Untersuchung ber „ Verant- elementare Kenntniıs der Freiheit OTaus. VWır
Es 1STt die ede VO  e}wortung für die Freiheit ennen dieses Vorverständnis‘ A (76) Es scheint

„eschatologischer Freiheit VO' der VOLTr uns ine Neu notwendiıge und doch N!  cht
allem durch Paulus proklamierten Freiheit des- NUr vergebliche Aufgabe SC1IH, ben dieses
SCH, der Aaus der ratt des noch verborgenen, „Vorverständnıis reflex WU: machen und
wenngleich schon angebrochenen, endgültigen aut Begriff bringen Wulf
AÄons ebt Sıe realisiert sıch und un der
Gestalt der „welthaften Freiheit der freiheit- LOWENSTEIN Felix Mater et Magaıstra., Ge-
lichen Gestaltung der Dımension des Gesell- danken ZUT. Sozialenzyklika Papst ohan-schaftlichen, die der ursprünglichen Freiheit nes ext und KOommentar. Mannheım:
der Person fundiert 1ST. Alles zielt hın auf die esch Haus 1962 225 Glanzfolie 7,80, Ln
(dritte)Untersuchung: „Über den Anspruch der 9,50Demokratie“ Sıe, deren' Fundament „Freiheıit Der vorliegende Kommentar ZU!r Enzyklikaund Gleichheit“ sind, 1STt „diejen1ıge welthafte „Mater Magıstra“ IST aus Vorlesungen enNnt-
Ordnungsgestalt, d1e dem einzelnen den SsSC1HCI standen, die der Verfasser der Wirtschafts-
Existenz gebührenden Raum der Freiheıit hochschule Mannheim gehalten hat Die Kom-
5Schsten Maße gewähren der Lage IST

mentL1erung olgt den lautenden Nummern des
Dies zibt uNns das Recht, VO:  - dem ‚existenzialen Rundschreibens Es geht dem Verfasser VOor allem
Charakter der Demokratie sprechen darum, die Hauptthemen der Enzyklika klar

Das Buch nıcht NnUur sachlich wichtige herauszustellen, WIC die Aufgabe des Staa-
Probleme, sondern LUL gescheiten un

Les Bereich der Wirtschaft die Probleme der
bedenkenswerten Weiıse Es steht Yanz modernen Betriebsverfassung, Lohnfindung und

aut der Höhe der heutigen theologischen, be- Eigentumsbildung, Verhältnis der Industrie ZUrC
sonders exegetischen, und philosophischen Dıs- Landwirtschaft Bedeutung internationaler Zu-
kussıon Ist ber sSC1IMHN Pessimısmus bezüglich ‚_ sammenarbeit, Verpflichtung AAra Entwicklungs-türlicher, auch der. Schrift mitgegebener Er- hilfe urch Heranzıehen des offiziellen latei-
kenntnisse, nıcht gyrofß? S50 heißt nıschen und gelegentlich auch des italienischen
Aus der Kenntni1is und der Anwendung der 'TLextes sucht der Verfasser tellen

Unterscheidung VO  3 biblischen und griechischen Klärung zuzuführen.
Denkformen erg1ıbt sıch dafß tür 1inNe Bewulßfit wendet sich der Kommentar
sogenannte naturrechtliche Begründung des Staa- breiten Leserkreıis, dem vertieften
tes Neuen Testament VO'  $ vornherein keine Verständnis des Rundschreibens verhelfen will
Basıs finden 1SE (24) In der Anmerkung Gerade wer sich nıcht ständig IN den Fragen
Zur ersten Untersuchung wird dagegen emerkt: der kirchlichen Soziallehre befaßt, wird die-

Es kann ber chwerlich bestritten werden, SC} KOommentar 1ine zeitnahe Einführung
daß spezifisch jüdisch AQristlichen Denken die Gedankenfülle der Enzyklika und arüber
der Heiligen Schrift nsatze enthalten sind die hinaus die moderne katholische Soziallehre

erlauben, aus$s ıhnen 1LC ZENUINC Metaphy- überhaupt finden Der volle Wortlaut VO: „Ma-
sık des Christentums entfalten Man

ter Magıstra“ iSTt dem Buch Ende beige- D Na
vergleiche auch die Bemerkungen et- Listl! SJfügt
WAalsch Gemeinsamkeit der Grundansichten
„über die Möglichkeiten der menschlichen Na-
tur ZUr Geschaffenheit“ (36) von RO und ArGeographieRS ı FE Ahnliches WwWare über Satze
WIeC diese „Blickt INa  - auf die Vieltalt der sich
oft leidenschaftlich bekämpfenden Philosophien Weltatlas der Herder-Buchgemeinde. Herder:
und Philosophen y}  A dart INan gewiß fest- Freiburg 1962 (Gr 8°) Kartenseiten,
stellen, daß une ‚Wahrheit und MT ihr Text, Abbildungen U, Tabellen, 102 Regiıster.
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